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eilige Ur . 122 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag, 3 . Mai 1888 .

Badischer Landtag .

T Karlsruhe , 27 . April . 16 . öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer . (Schluß aus Nr . 121 , Beilage . )

Finanzminister Or . Ellstätter würde es lebhaft
' be¬

dauern , wenn sich mehrere Mitglieder des Hohen Hauses
der Abstimmung enthalten und dadurch einer Vorlage
entgegentreten wollten , bei welcher es sich um die Be¬
friedigung eines gerechten und wohlbegründeten Bedürf¬
nisses handle , das Niemand in Abrede stelle und dem
weder die Großh . Regierung noch auch dies Hohe Haus
erttgegenzutreten Ursache habe . Erstere habe seit langen
Jahren in ihrer Eisenbahnpolitik bewiesen , daß sie den
Standpunkt möglichster Zurückhaltung und äußerster Vor¬
sicht einhalte , ein Standpunkt , der wohl zur Befriedigung
eines großen Theils der Mitglieder der beiden Häuser
des Landtags , aber nicht immer auch zur Befriedigung
derer gereichte , welche weitgehende Eisenbahnwüusche im
Herzen trugen . Von diesem Standpunkt aus aber glaube
die Großh . Regierung nichts Zweckwidrigeres thun zu
können , als sich der Befriedigung begründeter Bedürf¬
nisse entgegenzustellen . Der leitende Gesichtspunkt der
Großh . Regierung sei der , daß sie im wesentlichen das
Staatsbahnnetz für ausgebaut erachte , so daß Bahnen
auf Staatskosten in absehbarer Zeit nicht mehr zu bauen
sein würden , und andererseits gehe sie davon aus , daß
Lokalbahnunternehmungen in so weit staatlich zu unter¬
stützen seien, als durch dieselben berechtigten Anforderun¬
gen und vorhandenen Verkehrsbedürfniffen Rechnung ge¬
tragen werde . Die Großh . Regierung löse damit ge¬
wissermaßen die Verbindlichkeiten des Staates hinsicht¬
lich der Erstellung von Eisenbahnen in denjenigen Lan -
destheilen ab , welche zur Zeit dieses Verkehrsmittel noch
nicht besitzen und wo immerhin gerechtfertigte Ansprüche
auf Erstellung von Sekundärbahnen erhoben werden
könnten . Damit aber handle die Großh . Regierung
wesentlich im staatlichen Interesse , da , falls sie die Poli¬
tik der Unterstützung von Lokalbahnen nicht verfolgen
würde , das Drängen nach Erbauung von Staatsbahnen
fortdauern und ohne Zweifel in dem einen und andern
Falle auch zum Ziele führen würde . Deßhalb habe die
Gtoßh . Regierung geglaubt , die Initiative zur Erweite¬
rung des Eisenbahnnetzes durch Lokalbahnen zunächst den
Interessenten überlassen zu sollen , und auf diese Weise
seien bereits zum Nutzen sowohl des Staats , wie auch
der Unternehmer Bahnen ohne jedwede Betheiligung des
ersteren in 's Leben getreten . Weitere derartige Projekte
seien dermalen in der Ausarbeitung begriffen und ihnen
entgegenzutreten habe ver Staat selbst dann keine Ver¬
anlassung , wenn dadurch der Staatsbahn eine kleine
Konkurrenz erwachse.

Sodann werde die Initiative der Bevölkerung zu er¬
weisen haben , in welchem Maße das Bedürfniß nach
Erstellung einer Eisenbahn vorhanden sei ; so lange die
Opferwilligkeit der Interessenten sich nur in Petitionen
und abermals in Petitionen kundgebe, so lange erscheine
jenes Bedürfniß doch nicht so evident nachgewiesen , als
wenn erst einmal die Betheiligten einen greifbaren Be¬
weis ihrer Opferfühigkeit durch erhebliche Leistungen
bekundeten . In dieser Beziehung müsse unter allen Um¬
ständen von den Interessenten die unentgeltliche Ueber -
lassung des Geländes und je nach der speziellen Be¬
schaffenheit des Bauunternehmens ein entsprechender Baar -
beitrag verlangt werden . Unter dieser Voraussetzung
könne dann der Staat eintreten und er werde immerhin
noch gut dabei fahren , wenn er durch seine Beihilfe es
einem Unternehmer ermöglicht , die Bahn nicht nur im
Bau herzustellen , sondern auch auf eigene Kosten zu be¬
treiben . Daß darin nicht zu weit gegangen und insbe¬
sondere der Amortisationskasse nicht zu viel zugemuthet
werde , dürfe das Hohe Haus von der Großh . Regierung ,
als vorsichtiger Verwalterin des Staatsvermögens , wohl
voraussetzen . Dieselbe habe deßhalb nicht vorgeschlagen ,
diese Subventionen auf die Eisenbahnschuldentilgungskasse
zu übernehmen , weil die Erfahrung lehre , daß , je leichter
im Wege des Schuldenmachens solche Unternehmungen
ins Leben gerufen werden könnten und je weniger un¬
mittelbar die Steuerpflichtigen von der Vermehrung der
Eisenbahnschuld berührt würden , um so willfähriger die
öffentliche Meinung neuen Projekten entgegen komme.
Die Amortisationskasse aber stehe darum dem Steuer¬
pflichtigen viel näher , weil eine scharfe Betheiligung der¬
selben an der Uebernahme von Eisenbahnkosten sich sehr
bald im Budget durch die Nothwendigkeit einer stärkeren
Dotation der Kasse und in der weiteren Folge eine Steuer¬
erhöhung bemerklich machen werde . Zur Zeit seien die
Verhältnisse der Amortisationskasse derart , daß derUeber -
schuß der Aktiv- über die Passivzinsen jährlich ungefähr
700 000 M . betrage , welche Summe somit , unbeschadet
des Vermögensbestandes , der Kaffe entnommen werden
könne. Bis jetzt sei der Kasse für Eisenbahnzwecke über¬
haupt noch nichts entzogen worden , obwohl das Gesetz
die Erbauung einer Bahn von Zell nach Todtnau betr .
ihr die Zahlung einer Unterstützung von 300 000 M .
auferlegt habe ; allein diese Bahn sei eben noch nicht
fertig gestellt . Wenn ihr nun für die laufende Budget -
Periode die Subvention für die Bregthalbahn im Betrage
von 660 000 M . und die Subvention für die Bahn
Kehl-Lichtenau - Bühl im Betrage bis zu 400 000 M . auf¬
erlegt würden , so werde derselben noch nicht so viel ent¬

nommen werden , als voraussichtlich der Zinsenüberschuß
in diesen beiden Jahren betrage , und es werde somit der
Grundstock unangetastet bleiben . Zweckmäßig erscheine es
allerdings , daraufhinzuweisen , daß , wenn in rascher Folge
Subventionen aus der Amortisationskasse gegeben werden ,
die lleberschüffe an Aktiv^insen bald aufgezehrt sein und
die Pasflvzinsen eine Dotation erfordern werden , welche
von den Steuerpflichtigen aufgebracht werden müßte .
Diese Aussicht werde die Instanzen , welche ein Interesse
daran hätten , die Steuern nicht über ein gewisses Maß
zu erhöhen , davon abhalten , der Amortisationskaffe zu
viele oder zu hohe Subventionen zuzumuthen . Bezüglich
der finanziellen Tragweite des vorliegenden Gesetzentwurfs
könne das Hohe Haus vollkommen beruhigt sein, und
insbesondere liege kein Grund vor , mit Rücksicht auf die¬
selbe der Vorlage nicht zuzustimmen .

In hohem Maße bedenklich erscheine der Vorschlag ,
die planmäßige Erstellung des Sekundärbahnnetzes da¬
durch zu bewirken , daß man nach Analogie der seinerzei¬
tigen Erweiterung und Vervollständigung des Straßen¬
netzes eine Uebersicht ausarbeite und dann Schritt für
Schritt nach derselben vorgehe . Redner könne davor in
jedem Punkte nur nachdrücklichst warnen , da dies nichts
anderes heißen würde , als von der Initiative der Ge¬
meinden abzusehen und sämmtliche allenfalls wünschens -
werthe Sekundärbahnen auf Staatskosten herzustellen .
Die Analogie der Vervollständigung des Landstraßennetzes
treffe hier keineswegs zu , da die Straßen ihrer Natur
nach etwas ganz anderes seien als die Eisenbahnen , in¬
dem erstere nach ihrer Erstellung ohne weiteres von
Jedem benützt werden könnten , während bei letzteren
dies nur unter der Voraussetzung zutreffe , daß ein Un¬
ternehmer sie ständig und regelmäßig betreibe . Deßhalb
bestehe das Hauptopfer bei der Erstellung der Eisen¬
bahnen keineswegs immer in der Herstellung des Bahn¬
körpers , — sie könnte ja allenfalls vom Maate übernom¬
men werden , weil der dadurch verursachte Aufwand seine
Grenze habe , — sondern in der Verpflichtung zum regel¬
mäßigen Betriebe . Nun besäßen wir schon jetzt eine
Reihe von Staatsbahnen — hauptsächlich im Seekreis
und in den Amtsbezirken Breiten , Eppingen — , die Jahr
für Jahr einen erheblichen Zuschuß zu den Betriebs¬
kosten erforderten , ganz abgesehen davon , daß sie das
Anlagekapital nicht verzinsen . So würde es sich bei der
großen Mehrzahl der in Aussicht zu nehmenden Lokal¬
bahnen verhalten , sie würden auf Staatskosten gebaut ,
das Anlagekapital würde auf Staatskosten verzinst und
der Betrieb würde mit erheblichem Aufwand auf Staats¬
kosten übernommen werden , und zwar würde dies um so
sicherer der Fall sein , als erfahrungsgemäß das Publi¬
kum au Privatunternehmer viel geringere Anforderungen
hinsichtlich des Betriebs stelle als an den Staat . Es
liege somit ganz eminent im staatlichen Interesse , daß
der Staat mit dem Bau und Betrieb derartiger Bahnen
nicht belastet werde . Nichts anderes aber würde die
Folge der in Vorschlag gebrachten planmäßigen Uebersicht
über die noch in Aussicht zu nehmenden Lokalbahnen sein ,
und deßhalb , glaube Redner , sollte man sich darauf nicht
einlaffen , da dadurch nur neue Wünsche geweckt würden ,
die in vielen Fällen nicht einen Schatten von Berechti¬
gung für sich hätten . Er müsse sich daher gegen einen
derartigen Gedanken ganz bestimmt aussprechen , der sich
mit der von dem Herrn Vorredner geforderten Vorsicht
in der Eisenbahnpolitik nicht vereinbaren lasse . Zum
Ziele führe nur der von der Großh . Regierung einge¬
schlagene Weg , wonach der Rührigkeit und der Initiative
der Bevölkerung die erste Anregung überwiesen ist, denn
es werde das Bedürfniß nach einer Unternehmung durch
nichts deutlicher dargethan , als durch die Bereitwilligkeit
der Betheiligten zu Opfern für das Zustandekommen der¬
selben . Von oben herab gleichsam die Gemeinden zur
Geltendmachung von Eisenbahnwünschen aufzufordern ,
liege nicht im Interesse der Staatsfinanzen , nicht im
Interesse der Steuerpflichtigen und auch nicht der etwa
noch Eisenbahnen Wünschenden , da sie leicht durch der¬
artige öffentliche Verhandlungen dazu verführt würden ,
die in Frage stehenden Interessen zu überschätzen und
sich zu nicht angebrachten Opfern zu verstehen .

So lange eine Eisenbahn noch im Bereich der Wünsche
liege , würden vielfach Hoffnungen auf dieselbe gesetzt,
die, wenn erst die Unternehmung in 's Leben getreten sei,
sich nicht verwirklichten ; lehre doch die Geschichte unserer
Eisenbahnen , daß die kleineren Verkehrsmittelpunkte von
denselben mehr Schaden als Nutzen gehabt haben , und
es sei daher den noch die Eisenbahn entbehrenden Ge¬
genden anzurathen , sich doch ja sehr zu überlegen , ob es
m ihrem Interesse gelegen sei , wenn die Züge erbar¬
mungslos Personen nnd Güter an dem Orte vorbeiführen .
Man mache sich in dieser Beziehung viel zu viel Illu¬
sionen , die den Leuten zu spät genommen würden , und es
schade deßhalb eine gewisse Nüchternheit in der Beur¬
teilung von Eisenbahnprojekten durchaus nichts .

Diese Bedenken bezögen sich indeß nicht auf die Breg¬
thalbahn , über deren Berechtigung eigentlich niemals im
Lande Zweifel bestanden hätten . Daß der Staat für
dieses Unternehmen helfend eintreten wolle , finde darin
seine Begründung ) daß ohne Subvention ein Unternehmer
für den Bau und den Betrieb der Bahn sich nicht finden
würde . Durch ' die gegenwärtige Vorlage habe die
Großh . Regierung ihr lebhaftes Interesse für die Be¬

friedigung der als begründet anerkannten Bedürfnisse
bethätigt ; indem sie die ausnahmsweise Begünstigung
eines Privatunternehmens durch einen erheblichen staat¬
lichen Zuschuß in Antrag bringe , übe sie zugleich die
Vorsicht , die der erste Herr Redner als wünschenswert
bezeichnet habe und so vermöge Redner die Vorlage dem
Hohen Hause nur in jeder Beziehung zur Genehmigung
zu empfehlen .

Freiherr v . Hornstein theilt in Beziehung auf den
vorliegenden Gesetzentwurf den Standpunkt des Herrn
Finanzministers , in Beziehung auf die in der Debatte
behandelte Eisenbahnpolitik im Allgemeinen denjenigen
des Freiherrn Ernst August v . Göler . Wenn der Herr
Finanzminister im Verlauf seiner Ausführungen bemerkt
habe , daß im Seekreis mehrere Eisenbahnlinien seien , die
sich nicht rentirten , so vermöge Redner die Ursache dazu
zu nennen ; sie bestehe darin , daß s . Zt . planlos gebaut
wurde , und diesen Fehler möchte er beim Ausbau unseres
Lokalbahnnetzes nicht wiederholt sehen; er glaube daher ,
daß der Vorschlag zunächst eine Uebersicht nach Analogie
des seinerzeitigen Planes wegen des Ausbaues des
Straßennetzes anzufertigen , volle Beachtung verdiene .
Wenn die Großh . Regierung glaube , eine solche Ueber¬
sicht würde sofort einen wahren - Wettlauf von Wünschen
bewirken , so könne Redner dem nur teilweise beipflichten ,
indem er sich theilweise von dieser Maßnahme gerade die
entgegengesetzte Wirkung verspreche . Es würden nämlich
in einer solchen gesetzlichen Grundlage für den Ausbau
der Sekundärbahnen auch die Vorbedingungen genau zu
fixiren sein , unter denen die Erstellung einer solchen
Bahn zugelaffeu und eine Staatsunterstützung gewährt
wird ; dadurch aber würde sofort eine große Anzahl in
der Luft schwebender aussichtsloser Projekte von vorn¬
herein zurückgedrängt werden , wenn von ihnen die In¬
teressenten die Ueberzeugung gewinnen , daß sie niemals
jene Bedingungen erfüllen können ; andere freilich , die
sehen , daß sie den Bedingungen zu entsprechen in der
Lage sind , würden dadurch veranlaßt werden , mit ihren
Wünschen aufzutreten , was Redner nur für berechtigt
und für im öffentlichen Interesse geboten erachte . Leb¬
haft zu bedauern aber wäre , wenn die gegenwärtige Vor¬
lage als Pressionsmittel benützt werden wollte , um auf
die Erlassung eines allgemeinen Sekundärbahngesetzes
hinzuwirken , und zwar namentlich deßhalb , weil die
Uhrenindustrie der in Frage stehenden Gegend von so
schwerer Konkurrenz sich bedroht sehe , daß sie nur noch
mit einer Eisenbahnverbindung existiren könne , und weil
an der Blüthe dieses Industriezweiges auch die landwirth -
schaftliche Bevölkerung im höchsten Maße interessirt sei .
Redner ersuche daher das Hohe Haus , unbeschadet des
Standpunktes gegenüber einem allgemeinen Gesetz über
die Anlage von Sekundärbahnen , dem gegenwärtigen Ge¬
setzentwürfe zuzustimmen .

Frhr . Ernst August v . Göler : Des Redners Aus¬
führungen seien von dem Herrn Finanzminister offenbar
falsch verstanden worden , denn nichts habe ihm ferner
gelegen , als sagen zu wollen , daß der Staat die Sekun¬
därbahnen zu bauen habe . Er habe vielmehr lediglich
betont , daß es darauf ankomme, zunächst eine allgemeine
Uebersicht über die wünschenswerthen Lokalbahnen zu ge¬winnen , um an der Hand derselben alle Projekte , welche
die Zweckmäßigkeit des Bahnnetzcs beeinträchtigen wür¬
den, sofort in den Hintergrund schieben zu können . Red¬
ner zweifle nicht daran , daß die Bregthalbahn zweck¬
mäßig sei und in die erste Bedürfnißklasse gehören würde ,und deßhalb werde er eventuell in der Lage sein , der
Vorlage zuzustimmen , und zwar um so mehr , als der
Herr Finanzminister ja erklärt habe , daß trotz der in
Vorschlag gebrachten Unterstützung der Bestand der
Amortisationskasse aufrecht erhalten werden solle . So¬
weit die staatlichen Beiträge für Lokalbahnen aus den
Aktivzinsen der Kasse zu bestreiten seien , vermöge sichRedner mit denselben einverstanden zu erklären .

'
Doch

halte er an der Meinung fest , daß durch die Ausarbei¬
tung eines Uebersichtsplanes über die noch zu erstellen¬den Sekundärbahnen zahlreichen unberechtigten Wünschenein Riegel vorgeschoben und die Zweckmäßigkeit des Eisen¬
bahnnetzes gesichert würde .

Finanzminister vr . Ellstätter will mit der Versiche¬
rung , es werde eine Verminderung in dem Kapitalbestandeder Amortisationskasse nicht eintreten , durchaus nicht füralle Zukunft ausgeschlossen haben , daß nicht einmal die
Großh . Regierung je nach Umständen eine Vorlage machenkönnte , die tiefer in den Bestand dieser Kasse eingreift .Die Regierung glaube von Fall zu Fall die an sie heran¬tretenden Eisenbahnwünsche prüfen und je nach der Be¬
deutung der dabei in Betracht kommenden Interessen und
der sonstigen Umstände über ihre Stellungnahme ent¬
scheiden zu sollen ; damit aber bewege sich dieselbe keines¬
wegs im Dunkeln , sondern sie entscheide in klarer Er -
kenntniß aller konkreten Umstände, soweit sie in die Welt
der Erscheinung treten . Dunkel würden die Wege der
Großh . Regierung vielmehr dann sein , wenn sie allge¬meine Grundsätze aufstellen wollte, nach denen sie ein füralle Male die Wünsche nach Eisenbahnen zu beurtheilen
hätte . Für diesen Vorschlag des geehrten Herrn Vorred¬
ners könne sich Redner auch nach der gegebenen Auf¬
klärung nicht erwärmen und ebensowenig vermöge er an¬
zunehmen , daß auf seiner Seite ein erhebliches Mißver -
ftündniß unterlaufen sei. Er wisse sehr wohl , daß jene



Anregung darauf hinauslaufe , bestimmte Grundsätze auf¬
zustellen , nach welchen künftig jede Eisenbahnfrage be¬
handelt werden solle hinsichtlich der Konzessionsertheilung ,
der dem Unternehmer einzuräumenden Vergünstigungen
und der Höhe der ihm zuzubilligenden Staatsunterstützung .
Diese Idee sei schon oft angeregt , aber noch niemals
ausgeführt worden , weil man das Unpraktische vor der
Ausführung jeweils erkannt habe ; das vormalige Han¬
delsministerium habe einstens eine bezügliche Vorlage der
Zweiten Kammer unterbreitet , die nicht weiter berathen
worden sei , weil man damals allseitig eingesehen habe ,
wie wenig man auf diesem Wege erreiche .

Jene Vorlage habe die Behandlung von Eisenbahn¬
unternehmungen zum Gegenstand gehabt . Neben anderen
Bedingungen sei darin festgestellt worden , welche Ver¬
günstigungen von Seiten des Staats eingeräumt werden
könnten in Bezug auf Steuer - und Sportelfreiheit ,
Benützung der Straßen und der Bahnhöfe rc . Dies
Alles könne man in ein Gesetz aufnehmen , aber damit
sei der Sache selbst keineswegs gedient , denn der Haupt¬
punkt , den in der Regel die Interessenten in erster
Reihe sichergestellt haben möchten , sei der , in wie¬
weit der Staat sich zu einer Geldunterstützung herbei¬
lassen werde , und gerade in diesem Punkt lasse sich eine
Regel nicht aufstellen , da darüber nur nach Lage des
Einzelfalles entschieden werden könne mit Rücksicht auf
die in Betracht kommenden volkswirthschaftlichen In¬
teressen , ferner auf die Herstellungskosten , die Leistungs¬
fähigkeit der betheiligten Gemeinden und nicht zum min¬
desten auf die Lage d r̂ Staatsfinanzen selbst. In letz¬
terer Beziehung insbesondere könnten Zeiten kommen, in
welchen jede Inanspruchnahme der Staatskasse unräth -
lich erscheint . Solche Verhältnisse könnten vorübergehend
oder auch von längerer Dauer sein und es müßte sich
deshalb die Großh . Regierung im Gesetze doch unter
allen Umständen Vorbehalten , nach freiem Ermessen zu
beurtheilen , ob es räthlich erscheine , im Augenblick die
Staatskasse mit derartigen Opfern zu belasten . Ferner
müsse unter allen Umständen im Einzelfalle der Staat
die in Frage kommenden volkswirthschaftlichen Interessen
gegen die sonstigen der Befriedigung harrenden Interessen
abwägen , so daß auch aus diesem Grunde die Zulässig¬
keit der Staatssubvention nur von Fall zu Fall beur -
theilt werden könne.

Weiter sei angeregt worden , schon im Voraus die
Bahnen zu bezeichnen, deren Erbauung vielleicht im volks¬
wirthschaftlichen Interesse geboten wäre ; auch dagegen
müsse Redner sich erklären , und zwar schon deßhalb , weil
damit irgend ein erwünschter Zweck nicht würde erreicht
werden . Frhr . Ernst Aug . v . Göler habe sich gegen die
Unterstellung verwahrt , daß er mit diesem Vorschlag den
Effekt zu bewirken wünsche, daß der Staat die Bahnen
baue , allein trotz dieser Verwahrung werde der Staat
schließlich nicht umhin können , die von ihm selbst als
volkswirthschaftlich wünschenswerth bezeichneten Bahnen
auch selbst zufolge moralischer Verpflichtung bauen zu
müssen , zumal wenn ein anderer Unternehmer dafür sich
nicht findet .

Alle derartigen die Staatskraft beanspruchenden Be¬
dürfnisse müßten sich langsam durchringen , sie müßten
eine lange Vorgeschichte haben , bis sie zur Befriedigung
gelangen , dann erst sei ihre Existenzberechtigung als er¬
wiesen anzunehmen ; so sei es auch mit der Bregthalbahn
gegangen .

Schließlich möge Redner gestattet sein, zu bemerken ,
daß solche Dinge von weittragendster Bedeutung nicht
gelegentlich der Berathung über eine Petition oder ein
Spezialgesetz besprochen werden , sondern in einer die
gründlichere Vorbereitung bedingenden Form zur Dis¬
kussion gestellt werden sollten . Zutreffend habe der Prä¬
sident des anderen Hohen Hauses bei Gelegenheit der
Berathung des vorliegenden Gesetzes einem Redner , der
sich in ähnlicher Weise äußerte , bemerkt , daß derart weit¬
gehende Wünsche hinsichtlich unserer Eisenbahnpolitik füg¬
lich in einer Motion niederzulegen seien, welche gründ¬
lich von beiden Häusern des Landtags zu berathen sei
und bei welcher sich klar ergebe , ob die Mehrheit der in
ihr zum Ausdruck gelangten Anschauung zuneige . Dann
würde auch die Regierung zu der aufgeworfenen schwer¬
wiegenden Frage Stellung nehmen und eine Entscheidung
herbeiführen können , was ihr nicht möglich sei, wenn
eine solche Frage im Laufe einer Debatte nur gesprächs¬
weise gestreift würde . Durch die Bedenken , welche die
Vertreter der Regierung pflichtgemäß gegen solche über¬
raschend angeregte Fragen von ungemessener Tragweite
geltend zu machen hätten , werde der Sache selbst jeden¬
falls nur geschadet . Sollte wirklich die Ansicht der Mehr¬
heit des Hohen Hauses sein , daß die Großh . Regierung
sich bezüglich der Lokalbahnen nicht auf dem richtigen
Weg befinde , so wäre es wohl angezeigt , in aller Aus¬
führlichkeit eine Motion zu begründen und so den Ge¬
genstand zur Verhandlung vor den gesetzgebenden Fakto¬
ren zu bringen . Redner könne , nur bitten , eine derartige
formelle Behandlung der Sache , die allein deren Bedeu¬
tung entspreche , für den Fall in Aussicht zu nehmen , daß
in der That eine Mehrheit des Hauses mit den bezüg¬
lichen Anschauungen der Regiernng nicht einverstanden
sein würde .

Freiherr Ernst August v . Göler : Es fei eine General¬
diskussion eröffnet worden , in welcher er (Redner ) die
Prinzipien ausgesprochen habe , welche für ihn bei der
Beurtheilung des vorliegenden Gesetzes maßgebend seien,
auch sei er darin vom Präsidenten in keiner Weise be¬
hindert oder darauf hingewiesen worden , daß seine Aus¬
führungen nicht zur Sache gehörten . Redner verwahre
sich deshalb entschieden gegen den Vorwurf des Herrn
Finanzministers , als ob er planlos hier etwas behandelt
habe , was er zuvor nicht gründlich genug geprüft . Er
habe allerdings mit Bedauern wahrnehmen müssen , daß

bei ihm vorausgesetzt werde , er habe das ABC der Eisen¬
bahnpolitik noch nicht erfaßt . Redner lebe der Ueber -

zeugung , daß die Großh . Regierung ein solches Schema ,
wie er es in Antrag gebracht habe , entweder schriftlich
oder in der Zeichnung schon besitze . Er habe geglaubt ,
daß eine Verhandlung , wie er sie heute angeregt , auf
diesem Gebiet klärend wirke und daß daraus allmählig
eine Motion herauswachsen werde , wie dies im parla¬
mentarischen Leben üblich sei.

In seinem Schlußworte hebt der Berichterstatter Frhr .
v . Bodman hervor , die Ausführungen der beiden ersten
Redner , worin dieselben so dringlich zur Vorsicht er¬
mahnten , hätten allerdings die Großh . Regierung wie die
Kommission dieses Hauses in dem Sinne auf sich beziehen
können , als ob ihnen zum Vorwurf gemacht werden wolle ,
daß sie nicht mit der nöthigen Vorsicht zu Werke gegan¬
gen seien . Diese Ermahnung sei , wie Redner glaube ,
nicht nöthig gewesen , da die Eifenbahnkommission stets
die größte Vorsicht in so weitgehender Weise walten
lasse, daß sie eher befürchtet habe , es könne sie der gegen¬
teilige Vorwurf treffen . Was nun die Sicherstellung
des Bestandes der Amortisationskaffe anlange , so würden
in dieser Beziehung die geehrten Herrn wohl durch die
Worte des Herrn Finanzministers beruhigt worden sein,
und was die Zweckmäßigkeit der Aufstellung eines Planes
für den Ausbau des Lokalbahnnetzes betreffe , so seien sie
in diesem Punkte durch den Verlauf der Debatte Wohl
ebenfalls anderer Meinung geworden . Redner zweifle
auch nicht daran , daß die Großh . Regierung ein Schema
für die Ausführung von Lokalbahnen besitze und sehr
wohl wisse, welche Verkehrsbedürfnisse zunächst zu befrie¬
digen seien . Rücksichtlich der Bregthalbahn , von der
Frhr . Ernst August v . Göler selbst habe zugeben müssen,
daß er sie in die erste Bedürfnißklasse einreihen würde ,
seien alle Bedingungen des staatlichen Entgegenkommens
vorhanden und deshalb empfehle Redner dem Hohen
Hause den Kommissionsantrag zur unveränderten An¬
nahme .

Der Präsident bemerkt , er habe keine Veranlassung
gefunden , in den Gang der Generaldiskussion einzugreifen ,
da keine Gegenstände berührt worden feien , die nicht mit
dem Gesetze im Zusammenhänge stünden oder deren Be¬
handlung bei der heutigen Berathung unzweckmäßig ge¬
wesen wäre .

Hiermit war die Generaldiskussion beendigt ; in der
Spezialdiskussion ergreift zu den einzelnen Artikeln Nie¬
mand das Wort und es wurde sodann , wie schon be¬
richtet , der Gesetzentwurf nach dem Kommissionsantrag
in namentlicher Abstimmung mit den von der Zweiten
Kammer beschlossenen Abänderungen mit allen gegen die
Stimme des Freiherrn Karl von Göler angenommen .

Bei der Berathung des vom Grafen von Hennin
mündlich erstatteten Kommissionsbdrichts über die Bitte
der Stadtgemeinde Ueberlingen um Erstellung einer Eisen¬
bahn mit Anschluß an die Linie Radolfzell -Stockach , welche
Petition die Kommission der Großh . Regierung zur Kennt -
nißnahme zu überweisen beantragt , sieht sich Freiherr
von Bodman veranlaßt , an die Großh . Regierung die
Bitte zu richten , dieselbe möge sich über die Aussichten
dieses Projekts äußern , und damit das Ersuchen zu Wer¬
binden , daß , wenn immer thunlich , der Anschluß an die
Hauptbahn in Stahringen gewühlt werde , da Redner
diese Linie nach Lage der Verhältnisse für die allein rich¬
tige halte . Die in Frage stehende Bahn habe eine lange
Leidensgeschichte , ursprünglich sei sie als große , durchge¬
hende Linie geplant und schon ausgesteckt gewesen , nach¬
dem wegen ihrer Erstellung bereits Staatsverträge mit
Württemberg und Bayern abgeschlossen worden waren .
Erst auf dem letzten Landtage seien die Petenten darauf
hingewiesen worden , daß ihre Wünsche Aussicht auf Er¬
füllung nur hätten , wenn sie sich mit einer Sekundär¬
bahn bescheideten, und damit sei man dem Ziele schon
wesentlich näher gerückt, wiewohl nicht alle Interessenten
sich mit dieser Aussicht zufrieden gegeben , vielmehr teil¬
weise aufs Neue um eine Vollbahn Petitionirt hätten .
Es seien Pläne ausgearbeitet worden mit einer Kosten¬
berechnung , über die Redner hier nicht kritisiren wolle ,
er beschränke sich vielmehr auf die Bemerkung , daß am
meisten Aussicht auf Verwirklichung die Anschlußlinie nach
Stahringen habe , die nicht in der jetzt angenommenen
Richtung , sondern über Espasingen führe .

Geh . Referendär Zittel : Die zur Berathung stehende
Petition handle von einem Unternehmen , dessen Zustande¬
kommen im Interesse der behelligten Gegend in hohem
Maße erwünscht sei . In Erkenntniß dieses Umstandes
sei die Großh . Regierung dem Projekte in so ferne ent¬
gegengekommen , als sie nicht nur durch das Großh . Be¬
zirksamt die zur Rentabilitätsberechnung erforderlichen
Erhebungen über den muthmaßlichen Verkehr habe ver¬
anstalten , sondern auch durch die Großh . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen verschiedene Pläne habe aus¬
arbeiten lassen , was gewöhnlich durch die Interessenten
zu geschehen habe . Dabei sei zunächst versucht worden ,
die Normalspur anzuwenden , weil von Seiten der Be¬
theiligten großer Werth auf einen durchgehenden Verkehr
bis Äadolfzell gelegt werde . Nun habe aber die Aus¬
arbeitung des Planes die finanzielle Unausführbarkeit
dieses Gedankens ergeben , da die Höhe der Herstellungs¬
kosten , welche sich pro Kilometer auf 145 OM M ., an
einer Stelle — bei Sipplingen — sogar auf 200000
Mark belaufen würden , außer allem Verhältniß zu dem
zu erwartenden Verkehre stünden . Es habe zwar eine
durch Civilingenieur Müller in Freiburg vorgenommene
Revision des Kostenvoranschlags eine wesentliche Herab¬
minderung des Gesammtaufwandes ergeben , allein einmal
sei diese Berechnung noch nicht auf ihre Richtigkeit ge¬
prüft und zum andern stelle sich auch nach dieser Re¬
duktion der Kostenaufwand noch viel zu hoch . Die bis¬
herigen Untersuchungen Hütten somit soviel ergeben , daß

man eingesehen habe , wie auf dieser Basis die Ausfülsi
rung des Unternehmens nicht möglich sei und wie die
Interessenten sich mit einer ganz einfachen Lokalbahn be¬
scheiden müßten . In dieser Richtung werde , wie Redner
versichern könne, die Großh . Regierung den Einwohnern
des Amtsbezirks Ueberlingen auch künftig bereitwilligst an
die Hand gehen, und er gebe sich der Hoffnung hin , daß
es möglich sein werde , auf dieser Grundlage das Unter¬
nehmen zu Stande zu bringen .

Damit war die Diskussion zu diesem Gegenstände be¬
endet und es wurde sodann nach dem Kommissionsantraz
die Petition der Großh . Regierung zur Kenntnißnahme
überwiesen .

Schließlich bemerkt noch Geh . Referendär Zittel bei
Gelegenheit der Berathung der vom Grafen v . Hennin
mündlich erstatteten Berichte über die beiden Petitionen ,
den Bau einer Sekundärstraßenbahn am westlichen Kai¬
serstuhl und den Bau einer Eisenbahn am östlichen Kai -
ferstuhl betr . : Diese Petitionen gehörten zu den frühesten
Lokalbahnpetitionen , die an die Stände gelangt seien .
Dieselben hätten jeweils wohlwollendes Entgegenkommen
bei den Kammern und bei der Großh . Regierung ge¬
funden und letztere werde ihnen dasselbe auch fernerhin
entgegenbringen . Lediglich finanzielle Gründe hätten bisher
die Ausführung der Projekte verhindert , weil die Rentabili¬
tätsberechnungen zu einem ungünstigen Ergebnisse führten ;
eine neuerliche , günstiger abschließende Berechnung sei
noch nicht nachgeprüft worden . Jedenfalls bestehe be¬
gründete Hoffnung , daß durch Vereinfachung der Anlage
oder Abkürzung der Linie ein Projekt zu Stande komme,
das ausführbar erscheine. Die Bahnen am westlichen
und am östlichen Kaiserstuhl stünden zu einander in inniger
Beziehung derart , daß bei der Ausführung der einen
Linie auf die andere Rücksicht genommen werden müsse,
und zwar um so mehr , als die Strecke von Station
Riegel bis Riegel beiden gemeinsam sei . Daraus ergebe
sich insbesondere die Nothwendigkeit der gleichen Spur¬
weite für beide Linien und Redner könne daher den In¬
teressenten nur rathen , sich mit einander ins Benehmen
zu setzen und sich womöglich zu vereinigen . Ein Unter¬
nehmer vermöge sowohl das Personal wie das Material
viel besser auszunützen und deßhalb werde der Betrieb
in der Hand eines Unternehmers billiger sein . Wenn
erst die Interessenten die Angelegenheit gemeinsam be¬
trieben , werde die Spurfrage sich leicht erledigen lassen ,
hinsichtlich der Redner nur so viel sagen wolle , daß dem
Verkehrsbedürfniffe eine Schmalspur durchaus genügen
würde , wiewohl , namentlich für Endingen , die Normal¬
spur wünschenswerth erscheine.

Nach dieser Rede wurde , wie schon berichtet , dem
Kommissionsantrage entsprechend , die Petition vom west¬
lichen Kaiserstuhl der Großh . Negierung zur Kenntniß -
nähme überwiesen , während über diejenige vom östlichen
Kaiserstuhl das Hohe Haus zur Tagesordnung überging .

» Karlsruhe , 2 . Mai . 18 . öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer . Tagesordnung auf Freitag , den 4 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Be¬
rathung des Berichts der Kommission für Eisenbahnen
und Straßen über den Staatsvertrag zwischen Baden
und Württemberg , die Herstellung einer Eisenbahn von
Schramberg nach Schiltach betr . ; Berichterstatter Frhr .
v . Bodman . 3 ) Berathung von Berichten der gleichen
Kommission über die Petitionen : n . die Erbauung einer
schmalspurigen Eisenbahn von Haltingen nach Kandern
betr . , Berichterstatter : Se . Großh . Hoheit Prinz Karl
von Baden ; b . der Gemeinde Thunsel u . a . um Fort¬
setzung der Eisenbahnlokalzüge Freiburg -Krozingeu bis
Müllheim und Errichtung einer Haltstation in Thunsel ,
Berichterstatter : Se . Großh . Hoheit Prinz Karl von
Baden ; e . der Gemeinde Hügelheim u . a . in gleichem
Betreffe wie b . und Errichtung einer Haltestation bei
Hügelheim betr . , Berichterstatter : Se . Großh . Hoheit
Prinz Karl von Baden ; ck. die Fortsetzung des Baues
der Bahn von Waldkirch nach Elzach betr . , Berichterstatter :
Frhr . v . Bodman ; 6 . den Bau einer Eisenbahn von
Wertheim nach Miltenberg betr . , Berichterstatter : Guts¬
besitzer Stein . 4 . Berathung des Berichts der Kom¬
mission für Justiz und Verwaltung über den Gesetzent¬
wurf , die Gebühren in Verwaltungs - und verwaltungs¬
gerichtlichen Sachen betr . , Berichterstatter : Frhr . Rüdt
v . Collenberg .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 2 . Mai .

* (Die evang . Stadtmission Karlsruhe ) wird
Sonntag den 6 . Mai , Nachmittags zl Uhr , in der Stadtkirche
ihr Jahresfest feiern ; Abends um 6 Uhr wird im Vereinshaufe
eine Nachfeier stattfinden , zu welcher der Zutritt ebenfalls Jeder¬
mann offen steht. Die Festpredigt hält Pfarrer Spengler von
Ettlingen , des Abends spricht Pfarrer Hafner von Jllenau . Die
Stadtmisfion , welche auf sechs Jahre ihres Bestehens zurück¬
schaut und einst mit einem einzigen Stadtmissionar ihre Arbeit
unter den Armen , Kranken und Gefangenen hiesiger Stadt , be¬
sonders im östlichen und Bahnhofstadttheil , begonnen hat , beschäf¬
tigt gegenwärtig zwei theologische Berufsarbeiter , drei Stadt¬
missionare bez . Krankenpfleger , eine und zeitweise zwei Kranken¬
schwestern. Ihre Einnahmen beliefen sich im Laufe des ver¬
gangenen Jahres auf 12 OVO M . , welche für Gehälter , Miethen
und Armenpflege verausgabt wurden . In ihrer Armenpflege
sucht die Stadtmission in stetem Einverständniß mit dem Armen -

ratbe und unter sorgfältiger Erforschung der vorliegenden Ver¬
hältnisse zu arbeiten .

( Statistik der Gewerbeschulen der größeren
badischen Städte ) , nach den Jahresberichten vom Frühjahr
1888 zusammengestellt . In den Schülerzahlen sind zur Ge¬

winnung eines besseren Vergleichsmaßstabes Zeichenschüler , Gälte ,

Gehilfen , Handelsschüler u . A . außer Falz gesetzt und nur die

sogen . Klassenfchüler gerechnet , welche den gesummten
Unterricht lehrplanmäßig besuchten. (Die kleinen Ziffern bei den-:

römischen Zahlen geben die Anzahl der Parallelabtheilungen a n . /^



Ortsname : Schülerzahl : Klaffen bezw . Abteilungen : Lehrerpersonal:
Leidelberg 252 I . , II, , Hl 2 Gewerbeschulhauptlehrer, 1 Architekt als Hilfslehrer , 1 Reallehrer ,

2 Bolksschulhauptlehrer;
außerdem: 161 außerordentliche (meist Zeichen - ) Schüler , welche nur einzelne Fächer besuchen, zusammen 413 .

Mannheim 428 Vorkurs , 1 ., HZ , 111 3 Gewerbeschulhauptlehrer, 1 Gewerbcschulkanüidat , 1 Zeichenlehrer,
2 Bolksschulhauptlehrer;

außerdem : 131 Hospitanten und Gehilfen, zusammen 559 .
Pforzheim 399 Vorklaffe, I4 , Hz, 1H 3 Gewerbeschulhauptlehrer, 1 Gewerbelehrer, 1 Zerchenhauptlehrer,

1 Bolksschulhauptlehrer;
außerdem : 53 Handelsschüler, 786 Zeichcnschüler (Volksschüler u . A. ) , 44 Gäste, zusammen 1279 .

An der Handelsabtheilung und Zeichenschule wirken weitere 5 Lehrer.
Karlsruhe 411 fl , Ifl , IN

. 2 Gewerbeschulhauptlehrer, 1 Zeichenlehrer , 1 Reallehrer, 1 Hilfslehrer :
außerdem : 3V Gäste ( Gehilfen) im Fachzeichnen und Modelliren , zusammen 441 .

Baden 280 Borklasse , 1 , Ifl , Hl 1 Gewerbeschulhauptlehrer, 2 Architekten als Hilfslehrer , 1 Zeichenlehrer,
2 Reallehrer ; i

außerdem : 48 Hospitanten in einzelnen Fächern und 32 Handelsschüler, zusammers 360 .
Freiburg 367 I4 , Hz , III 2 Gewerbeschulhauptlehrer, 1 Gcwerbeschulkandidat , 2 Hilfslehrer ;

außerdem : 30 Gäste im Fachzeichnen und Modelliren , zusammen 397 . ^
Konstanz 103 1, II , III 2 Gewerbeschulhauptlehrer, 1 Architekt , 1 Werkmeister , 1 Volksschul¬

hauptlehrer ;
außerdem : 74 Gäste im Zeichnen , zusammen 177 .

Familrrnnachrrchkrn .
Karlsruhe . Ausug aus dem Standesbuch-NeMer .

Geburten . 29 . Avril . Laura Adolfina, V . : Adolf Schön-
wälder , Schreiner . — 30. April . Karl Friedrich Primus , V . :
Primus Belser . Blechner .

Eheaufgeb 0 t . 30 April . Karl Bieringer von Wald¬
angelloch , Schmied hier , mit Susanna Raupp von hier .

Eheschließungen . 1. Mai . Wilhelm Scholtz von Pauls¬
dorf, Zahnarzt hier , mit Klara Bulster von Neustadt. — Wil¬
helm Wiederkehr von Liedolsheim , Schuhmacher hier , mit Anna
Rill von Wössingen. — Josef Wandelmaier von Hürrlingen ,
Blechner hier, mit Christine Bögelspacher, Wtwe. , von Unter-
öwisbeim. — Karl Ulses von hier , Schlosser hier , mit Katha¬
rina Doller von Ersingen.

Todesfälle . 29. April . Josef Wettermann, Ehem. , Tag¬
löhner, 50 I . — 30 . Aprli . Henriette Seeligmann , led . , Priva -
tiere, 28 I . _

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Still . — Weizen ver Mai 24 . 10, per Juni 24. 10, per Juli -
Aug . 24 .— , per Septbr . - Dez . 23 60 . Still . — Roggen per
Mai 14.50 , per Juni 14.50 , per Juli - Aug 14 .50 , per
Sept . -Dezbr . 14. 75 . Still . — Talg 62.— . Wetter : bedeckt .

New - York , 30 . April . ( Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 7Vz , dto . in Philadelphia 7 V2, Mehl 3 25, Rother Winter¬
weizen 0.95 ^

2, Mais (New) 67°
« , Zucker fair refin . Muscov .

4" ,i , Kaffee , fair Rio 14 °^ , Schmalz ( Wilcox ) 8 .—» Getreide¬
fracht nach Liverpool vom .

Baumwolle -Zufubr vom Tage 6 000 B . , dto. Ausfuhr nach
Grohbritanniei 6 000 B „ dto . nach dem Lontinent 3000.

ltzanvrt uns Verkehr.
Wien , 1. Mai . Ziehung der österr . Krcditloose. Es wurden

gezogen die Serien 273 294 656 1116 1355 1405 1558 1909
1991 2355 2491 2888 3038 3149 3282 3302 3731 3787 4077 .
Der Haupttreffer fiel auf Serie 3302 Nr . 94, 30 000 st. auf S .
3149 Nr . 83, 15000 fl. auf S . 3 302 Nr . 20, je 5 000 fl . auf
S . 656 Nr . 53 und S . 1909 Nr . 74.

Köln , 1 . Mai . Weizen , fremder , I»eo 19. 25 , hiesiger ,
loco 18 .75, per Mai 18.50, per Juli 18.60. Roggen , fremder
loco 14 .50 , hiesiger , loco 13.75 , per Mai 13.20 , per Juli 13 .30 .
Rüböl , per 50 >-8 , loeo 25 . — . per Mai 24 -40, per Oktober
per 100 kg 49 .— . Hafer , hiesiger , loco 13.50.

Bremen , 1 . Mai . Petroleum-Markr . Schlußbertcht. Stan¬
dard white loco 6 .35 . Fest . Amerik . Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt , 39 .

Antwerpen , 1 . Mai . Petroleum-Markt . Schlußbericht .
Rafstnirtes , Type weiß , dispon. 16V« , per Mai I6V« , .per
Juni 16V« , Per Sept .-Dez. I6V4. Fest . Amerikan. Schweine¬
schmalz , nicht verzollt , dispon. , 92 '/r Frcs .

Paris , 1 . Mai . Rüböl per Mai 52 .25 , per Juni 52 .50 , per
Juli - August 52 .75 , ver Septbr .-Dezember 54 .25. Still . —
Spiritus ver Mai 43 .75 , Per Sept . -Dezbr. 42 .75 . Still . —
Zucker , weißer , dispon. , Nr . 3, per Mai 39 .— , ver Okt .-
Jan . 36 .10. Weichend . — Mehl , 12 Marques , per Mai 52 .60 ,

Aest« ReduttionSverhältmsje: i Lhlr — 3
— IS Rmk. 1 Gulden ö. A . — s

ItaatSpapiere .
Laden 4 Obligat , fl . 103 .80

„ 4 ., M . 105 —
, 4 Obl . v . 1886 M . 107 .20

öayern 4 Oblig . M . 106 .40
Deutschst4 Reichsanl. M . 107-70

„ 3V- „ 101 .20
Preußen4 "

<>Consols M . 107 .70
„ 3V2kons. St .-AnstM .IOI .2o

Wtbg . 4stz Obl 78/79 M . - .-
„ 4 Obl v . 75/80 M . 105 .40

Oesterreich 4 Goldrente fl . 88 .30
„ 4VsSilberr . fl. 64 .50
„ 4VsPapierr . fl - — .—
„ 5 Papierr . v . 1881 75.10

Ingarn 4 Goldrente fl . 78 60
Italien 5 Rente Fr . 95 .60
>°/o RumänischeRente 92 .20
Rumänien 6 Obl . M . 104 50
Rußland 5 Obl . v . 1862 -e 95 .40

„ 5 Obl . v - 1877 M . 96 —
„ 511 Orientanl .P -R . 51 .30
„ 4Cons - V. 1880R . 78.40

Rml.» 7 Gulden jüdo . :md Holland .
Rmk ., 1 Franc — 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 1 . Mai 1868 . L Lira — 80 Pfg., i P-d. — 20 Rmk., 1 Dollar — 4 Rmk. 26 Pfg., 1 SiWer»

rubel — 3 Rmk. 20 Pfg. , I Mark Bank » -- i Rmk. 60 Pfg .

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4°/<>Bernv . 1885Fr .
Egypten 4 Unif . Obligat .

Bank -Aktie «.
^ ' /-.Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl .
4 Disc .-Kommand . Thlr .
5 Franks . Bankver . Thlr .
5 Oest. Kreditanstalt fl.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 °/v einbezahlt Thlr .
Eis enb ahn -Aktien

eidelberg -Speier Thlr .
eff . Ludw .-Bahn Thlr ."

eckl . Frdr .-Franz M .
Pfälz . Max -Bahn fl.
sülz . Nordbahn fl.

Elisabeth Pr . -Akt . fl.

77. 70Mis .Il .Em .Linz -B .Slbr .fl . —.— !6 SouthernPacisic ofE . IU. 111 .40 4Mein .Pr .Pfdbc .Tblr . 100 123.99 , Dollars in Gold
otthardbahn Fr . 129 .305GotthardIVSer ^ ^ c ^ ^

223 (j-
118 .30

116 .60

104 .50 4 Gotthardbahn Fr. 129 .30 5 Gotthard iv Ser . Fr.
68 .30 5 Böhm . West-Bahn fl . 243 . — 4

102 .20 5 Gal . Karl -Lndw .-B . fl . —.— 4 Schweiz. Central
81 .40 5 Oest .Franz -St . -Bahnfl 187 '/« 5 Süd -Lomb . Prior , fl.

z5 Oest .Süd -Lombard fl . 62 3 Süd -Lomb. Prior . Fr.
136 .30 5 Oest .Nordwest fl . 128^ » 5 Oest.Staatsb .-Prior . fl
108 .70 5 . , I.it .8
145 .
141 .10 . _
192 80 4 Elisabeth steuerfrei fl . 101 .70 5 Westsic.Eisb .1880stfr .Fr . 102 . 10

Mähr . Grenz-Bahn fl 67.80 Pfandbriefe .- '
!4RH . Hyv.-Bk.-Pfdbr

106 .90 5 Preuß .Cent.-Bod .-Cred
85 .40 ^ vrrl . ä 110 M .
83.80 4 dto . » Ü100M .

_ . . 74.50 !4V;Oest .B .-Crd . -AnstA
38 — !3 Raab-Oedenb. Ebenf . Gold !5 Ruff. Bod .-Cred.S -R.

101 .50z steuerfrei M . 66.— !4°/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb .
144 .40 4 Rudolf (Salzkgut ) i.Gold Verzinsliche Loose .

-Mind .Thlr . 100 134 .

57 .90
107 .50

5 , , l,it .8 . fl. 135V . !3dt0 . I— VIIlL . Fr . 81 .—
5 Rudolf fl. 148 . — 3Livor . Iüt .O,vlu . v2 Fr . 65 .40

Eisenbahn -Prioritäten . !5Toscan . Central Fr . 104 .80
4 .
5 .
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest .Nordw . Int . .4 . fl.
5 Oest .Nordw . I-it. 8 . fl .
z4 Vorarlberger "

132 .20 > steuerfrei
104 .90 6 Buffalo N . -P . u.

—. —z Cons. Bonds
Phil .

100 .30 3 ' /Mln -
!syrische

Badische

. . , _ 4 . 16
107 .50 3ÖldenburgerThlr . 40 131.90 20 Fr .-St . 16 .09
103 .80 4Oesterr .v . 1854fl . 250 — . — ! SouvereignS 20.26
103 .80j5 „ V. 1860 . 500 111 .70 Obligationen nad Jndnftrte »
102 .40z4Raab-GrazerThlr . 100 99.60 Aktien .

Unverzinsliche Loose i 4Karlsruher Obl . v . 1879 — .—
Per Stück. ! 4Mannheimer Obl . —

Braunschw .Thlr .20-Loose 95.50 4Freiburg , — .—
Oest .fl . 100-8oose v . 1864 271 .70 4Konstanzer „ — .—

» Ettlinger Spinnerei o . Zs . 131 .20
— — ! Karlsruh .Maschinenf. dto . 134 .—

209.40 Bad . Zuckers. , ohne Zs . 83 .—
34 .50 3 ^ Deutsch .Phön.20 °/oEz . 185 .10
26.80 4 Rh . Hypoth .-Bank 50° ,
30 .30 bez . Thl . 125 .80
15 .80 5 Westeregeln Alkali 157 .—
24.40 5 Hyp . Ovl . d . Dortmund .
70.10 , Union —

Sorten , z 5 Hyp . Anl. d . Oest . Alpin
80.60z Montgs

160.40z ReichsbantDisconk

102 —

Oesterr .Kreditloosefl. 100
von 1858

Ungar .Staatsloofe fl . 100
Ansbacher fl. 7- Loose
Augsburger fl. 7-Loose
Freiburger Fr . 15 -Loose
Mailänder Fr . lO-Loose
Meininger fl .7-Loose
Schweb . Thlr .- 10-Loose

Wechsel »ud
100

100
Paris kurz Fr .
Wien kurz fl . 1l

100 136 .20 Amsterdam kurz 100 fl .
100 — »London kurz 1 Pf . St .

169. 10 , Frankf.Bank.Discont
20.37 z Tendenz : —.

89 .70
3»/g
3°/»

KöliWe Feun - Uelßcherunss - GeseWilst Foloma".
Aechnungs - Abschluß pro 1887.

1. Aufstellung der Versicherungen .
Hm Laufe des Jahres sind in Kraft gewesen . Mark 3
vie am 31 . Dezember 1887 laufende Versicherungs- Summe betrug . „ 3

Gewinn- und Verlust - Conto.

686 238 989 .
630 102 060 .

Kaben.

Bezahlte Entschädigungen, abzüglich des An-
theils der Rückversicherer .

Schaden- Reserve , abzüglich des Antheils der
Rückversicherer .

Verwaltungskosten und Beiträge zu Feuer¬
löschzwecken .

Bezahlte Provisionen, abzüglich der von den
Rückversicherern erstatteten .

Bezahlte Rückversicherungs -Prämien , brutto
Provision .

Prämien -Uebertrag für die in 1888 ablau¬
fenden Versicherungen für eigene Rechnung

Gewinn -Saldo .
vertheilt wie folgt :

Tantieme für Verwaltungsrath , Director
und dessen Stellvertreters 138 350 .70

Dividende 390 per Actie
incl . 4°/v Zinsen auf das
eingezahlte Actiencapital

Reserve f . unvorhergesehene
Fälle .

Versorgungskaffe der Be¬
amten .

Bortrag auf neue Rechnung

1170 000. -

200 000 —

20000 . -
46 977 .25

^ 1575 327 .95

FL

1 624 188

65 000

260 201

516 558

1 820 946

1400000
1 575 327

46

74

73

90

95

Ueberträge aus 1886 :
a . Gewinn -Vortrag
b . zurückgestellte Prämien für die im Jahr

1887 ablaufenden Versicherungen
e . Reserve für schwebende Entschädigun¬

gen ans den Vorjahren
Brutto -Einnahme an Prämien und Polize-

kosten von directen Versicherungen in 1887
abzüglich des Ristorno und inclusive der
für 1887 in früheren Jahren voraus em¬
pfangenen Prämien . . 5 813 381 .56

Hiervon ab : die vollen in
1887 für spätere Jahre im
Voraus eingenommenen
Prämien . . 684165.40

Zinsen von angelegten Capitalicn
Gewinn auf Effecten

47 004

1400 000

116 000

85

5 129 216
549 342
20 660

7 262 223 78 78

III . Summarische Gilary ultimo 1887
nach den Moschküssen der General - Morsainrnkung .

Verbindlichkeitsdocnmente der Actionäre auf
ihre Actien .

Der Gesellschaft gehörige Jmmobtlren zu z
Köln und Berlin . z

Inventar , abgeschrieben . !
Darlehen gegen eingetragene Hypotheken .
Vorrätbige Werthpapiere .
Baar in Casse .
Bestände bei den Agenten .
Guthaben bei den Banquiers .
Guthaben auf Capitalzinsen bis zum Jah¬

resschlüsse . . . . . .
Sonstige Äctiva (Saldi verschiedener Ab¬

rechnungen ) .

zZ.

7 2S0 00fl—

558 97513

5 449 922 50
6 800 964 32

44 543 61
583 951 95

1249 357 57

111094 75

28 363 71

22 02) 173 54

Actien- Capital in 3000 Stück emittirten
Actien ä 1000 Thlr . -- 3000 Mark . .

Uebertrag für Schaden- Reserve , abzüglich
des Antheils der Rückversicherer , laut
Gewinn - und Verluk - Conto . . . .

Capital -Reservc .
Prämien -Uebertrag für die in 1888 ablau¬

fenden Versicherungen , frei von Provision
und vom Antheile der Rückversicherer .

Betrag der für spätere Jahre im Voraus
empfangenenPrämien , frei von Provision
und vom Antheile der Rückversicherer .

Nicht erhobene Actien -Dividenden aus den
Vorjahren . . . . . . . .

Gutschrift aus dem Rechnungsjahre für
Dividende . . , .

Reserve für unvorhergesehene Fälle . .
Versorgungs -Kasse für di? Beamten .
Sonstige Passiva (Saldi verschiedener Ab¬

rechnungen ) . . . . / .
Vortrag auf neue Rechnung . . . .

Mannheim , im April 1888.

9000000 -

65 000
3 945 000

14M 000

1091 384

8 640

1170 000
4 827 000

126 443

346 728
46 977

70

45

Außöoden-Manztack
geruchlos und schnell trocknend

ermöglicht es , Zimmer zn streichen, ohne dieselben außer Gebrauch
zn fetzen, da der unangenehme Geruch und das langsame klebrige
Trocknen , das der Oelsarbe und dem Oellack eigen, vermieden wird .
Dabei ist derselbe so einfach in der Anwendung , daß Jeder das
Streichen selbst vornehmen kann.

Derselbe ist in verschiedenen Farben , gelbbraun , mahagonibraun ,
grau ( deckend wie Oelfarbe ) und farblos (nur glanzverleihend ) vorräthig .

Musteranstriche und Gebrauchsanuielsuuzen in Leu Niederlagen.
k ' r 'aiiL OkriLtopk , Berlin

( külials in krag)
Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden-Glanzlack.

Niederlage in Lsrlni '« !»« : .1 nliie « Dvlin . M .570 .4.

8ovlbsl! 8ekauenbusg .
Kanton Baselland , Schweiz, ca. überm Meer
(am Fuß des durch seine prachtvolle Aussicht bekannten Schauen -
burger Schlosses) . Si! . ll r « sI . Seither.

Unbekannte Sommerfrische und Molken -Knrort mit außerordentlich
starken Soolbädern . Große Frequenz , alljährlich zunehmend in Folge der
vielen glücklichen Kuren und von den besten Familien des In - und Auslandes
besucht . — Kurarzt : Ne . Petex . früher auf Rigi -Kaltbad. — Gottesdienste.
— Post - und Telegraphenburean im Hötel .

Gut eingerichtetes Badehötel n it 120 Zimmern und Salons und 200
Fremdenbetten , darunter viele schöne Familicnappartemcnts. Internationales
Lesekabinet . Schöne Veranden und Terrassen . Herrliches Trinkwasser , reine
Bergluft , stundenlange Prommenaden durch Buchen- und Tannenwaldungen .
Eigene Sennerei . Pferde und Wagen zu Ausflügen . Feinste Küche und vor¬
zügliche Weine . Angenehmes gesellschaftliches Leben , Festlichkeiten , Feuerwerk,
Landparthien . Was Schauenburg vor allen andern derartigen Etablissements
auszeichnet, das sind seine billigen Preise. Arrangements für Familien . 1 . u.
II . Tisch ; Kindertisch und Tisch für Dienerschaften. Prospekte, Analysen , ärztl.
Brochürcn und illustr . Fremdenlisten gratis und franko . _ ( >I ^ 1490 2 . )^

kLVLLrrE 'r -Le 'klM - KL8Ll.I.868LkV.

von Usmbui ' g Leb

2202717354

M .635.

Are General - Agentur .

Leäen WNvook unä 8o»n1sg ,
von Iß s VI » v n ch G e « Zf o »» Hk

Zeäen Msnstsg ,
von 81 v 111 n naob G v / o n k

slls 14 raxe ,
HIsmdung n °yWesliniIie «

monatlied 4 mal,
DIsmkung ab Hüexivv

NlOlls-tUcii 1 illLl.
vis vost-vknnntdsuav äsr «eseUsstmk VIktsn bei L»,,srs >°»n°«si- VoepIIogung ,
loi-riigliclio LsIssssl ^ enNett »ovow Kr vis rvi -oksniiseiiS-psl-Lglses.

dlLbsre .4,n8kuotl , srltivilt L v . Itceksv , 71 niin Iit -irn ,
O . ILclil : o is ü ssen zxg nr LRed. !8troIi

, NerrenLlrassö 8.
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M .700 . In unserm Verlage erschien ! ladet den Beklagten zur mündlichen
soeben vollständig:

<Kie ZLadii
'
chen Hekhe

über

Jagd und Fischerei
nebst darauf bezüglichen

Verordnungen, Uebereinküufte », gericht¬
lichen Entscheidungen und sämmtlichen
lsowohl badischen als reichsrechtlicheu )

Strafbestimmungen.
Nach dem neuesten Stande ge¬

sammelt und annotirt
von

Karl Mayer ,
Rechtsanwalt .

Ladenpreis : 2 Mk. 40 Pf . br.
Kreiburg i. Br . , April 1883.

L. Schmidt-Vogler.
Verl a g .

MMe MmNe IncLlsem.
Lader Lrsadr kür Uossl .

1 List «
mit 20 xr«88vn k'lusedev

! a 4 8 ortvn
SO ^ r 1» .

M'.
K .625 . 13. ^ vekarASinünck .

^eA 81«rLw
Käthe Stern Lime
König , velg . Poftdampfer von

nach^
>

ichnellk Fahrten, gute
Verpflegung , billigste Preise.

Auskunft ertheileu
von ll «r kevko L dlarsll̂ . -intvsrpon ,
lob . flslstondoegee, dtari»;i 8tr . 17 l .
i. . Lk . llreosel , 76 Tlanrinxerstr. o6
V . Kutobunot, Xbuäemisktrnsse1b l 2 ^
Lruno iiossmann , wirket 24 7-2 ^
8 . llonrst , Ltoinstrasks 2
Karl Lartkolä , Lälsrstrsoss 19 '

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen.

N .719 . 1 . Nr . 3550 . Frei bürg .
Die Firma Daecke und Comp , in
Heidelberg , vertreten durch Anwalt M .
Sinauer in Freiburg , klagt gegen den
Maler Fritz Fasoli von Lenzingen,
zur Zeit unbekannten Aufenthalts , aus
Kaufvertrag über bestellte und gelieferte
Farbwaaren , mit dem Anträge auf
Verurtheilung zur Zahlung von 431 M .
66 Pf . nebst 5 Prozent Verzugszinsen,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Hl . Civilkammer des Gr . Landgerichts
zu Freiburg auf

Freitag den 13. Juli 1888,
Vormittags 8^2 Ubr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 28 . April 1888.
v - Harden ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
HN . 716 . 2. Nr . 6599 . Mannheim .

Der Schreinermeister A . Bußemer in
Heidelberg , vertreten durch Rechtsan¬
walt Or . Rosenfeld hier , klagt gegen
den Oberst von Latschinoff , zur
Zeit an unbekanntenOrten , aus Werk¬
verding, laut Vertragsurkunde vom 1 .
März 1887 , mit dem Anträge auf Ver¬
urtheilung des Beklagten zur Bezah¬
lung von 723 M . 23 Pf . und vorläu¬
fige Vollstreckbarkeitserklärung des er¬
gehenden Urtheils gegen Sicherheits¬
leistung , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 11 . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf

Samstag den 7 . Juli 1888 ,
Vormittags Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassencn Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . -

Mannheim , den 30 . April 1888.
Schulz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
UN .717 .2 . Nr . 6601 . Mannheim .
Der Bauunternehmer Friedrich Oppel
in Heidelberg , vertreten durch Rechts¬
anwalt l >r . Rosenfeld hier , klagt gegen
den Oberst von Latschinoff , zur
Zeit an unbekannten Orten , aus Werk¬
verding vom Jahre 1886 und 1887, mit
dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Bezahlung von 3196 M .
82 Pf . nebst 5" , Zinsen vom Klagzu-
stellungstage an und vorläufige Voll- !
streckbarkcitserklärung des ergehenden i
Urtheils gegen Sicherheitsleistung, und

Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf

Samstag den 7. Juli 1888 ,
Vormittags 9*

2 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclasscnen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 30 . April 1888 .
Schulz ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
Aufgebote .

N . 700 .2. Nr . 3457 . Neustad t.
Gemeinderechner Matthä Kirner von
Fricdenweiler kaufte am 26 . Februar
und 9. März d . I . von der fürstlichen
Standesherrschaft Fürstenberg 1 Mor¬
gen 92 Ruthen Hofrailhe , Garten ,
Ackerland n . Wiese unter dem Bauern¬
wald im Kleineisenbächle , Gemarkung
Friedenweiler, Karte Nr . 42 , nördlich
herrschaftlicher Weg, K . Nr . 41 , west¬
lich K . Nr . 44, südlich K . Nr . 45 und
östlich Vizinalweg nach Eisenbach .

Seinem Anträge zufolge werden nun
alle Diejenigen, welche an dieser Liegen¬
schaft in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Kamiliengutsverbande
beruhende Rechte zu haben vermeinen,
aufgefordert, solche spätestensindem auf

Mittwoch den 27 . Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termine anzumelden, widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Neustadt, den 26 . April 1888.
Gr . Amtsgericht, gez . Or. Köhler .

Der Gerichtsschreiber:
Zirkel .

N .703 .2 . Nr . 6367 . Lörrach . Das
Gr . Amtsgericht Lörrach hat unter 'm
Heutigen folgendes Aufgebot erlassen :
Die Erben der Schneider Jakob Meyer
Witwe von Tannenkirck besitzen :

a . Auf Gemarkung Tannenkirch:
4,84 Ar Wiesen in Öbermatt , neben

Johann Georg Essig und Straße ,
0,87 Ar Wiesen auf dem Heppberg,

neben Friedrich Schneider und Auf¬
stößer,

1,22 Ar Weinberg auf dem Heppberg,
neben Johann Georg Hagin und
Johann Kromer,

10,95 Ar Acker im untern Ecken, neben
Herm. Hjfferlin und Luise Psunder ;

b . auf Gemarkung Riedlingen :
4 Ar Reben im Schneckenberg , neben

Maria Barbara Wenk und Karl
Link, sowie M . Schauer ,

ohne genügende Erwerbsurkunden.
Auf Antrag der Erben werden alle

Diejenigen , welche an die bezeichnten
Liegenschaften in den Grund - u . Pfand -
büchern nicht eingetrageneund auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte beanspruchen , aufge¬
fordert , solche bis oder spätestens in
dem auf

Donnerstag , 28 . Juni d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmten Termin geltend zu machen ,
widrigenfalls ihre Ansprüche für er¬
loschen erklärt würden.

Lörrach , den 26. April 1888.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Appel .
N .728. 1 . Nr . 2462 . Pfullendorf .

Von Großh . Amtsgericht Pfullendorf
wurde heute folgendes Aufgebot er¬
lassen :

Die Pfarrei Röhrenbach besitzt auf
Gemarkung Wintersulgen folgende Lie¬
genschaften :

Lagerbuch Nr . 6 Plan I . Pfarrhaus
mit Scheuer , Stall und Schopf nebst
7 Ar 42 Meter Gebäudeplatz undHof -
raithe , 36 Ar 41 Meter Garten , Ge¬
wann Ortsetter , neben Vicinalweg,
Anton Reiter und Sammtgemeinde-

Lagerbuch Nr - 36- Plan I . 30 Ar
78 Meter Wiese , Gewann Bühl , neben
Franz Gietfchir und Anakletus Bohle.

Lagerbuch Nr 50 Plan 111 - 2 Hektar
26 Meter Ackerland , Gewann große
Oesch, neben Franz Gietschir und Ana¬
kletus Bohle

Lagerbuch Nr - 26 Plan I - 36 Ar
72 Meter Wiesen . Gewann Ortsettcr ,
neben Paul Stötzler , Friedrich Schund
und -Michael Riegger.

Bezüglich dieser Liegenschaften findet
sich rm Grundbuch zu Wintersulgen
ein Erwerbstitel nicht eingetragen und
hat daher der dermalige Besitzer das
Aufgebotsverfahren beantragt

Es werden deßbalb alle , welche an
obige Liegenschaften in den Grund und
Pfandbüchern zu Winl ertrügen nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte ,
dingliche oder auf einen Stamm - oder
Familiengutsverbandc beruhende Rechte
zu haben glauben, aufgefordert , solche
spätestens rn dem »uf
Donnerstag den 12. Juli 1888 .

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Pfullendorf
bestimmten Aufgebotstermin anzumel¬
den, widrigenfalls die nicht ungemelde -
ten Rechte für erloschen erklärt würden.

Pfullendorf , den 28 . April 1888 .
Der Gcrichtsschreiber:

Reich -
N 729 . 1 . Nr - 2462 . Pfullendorf .

Von Groß . Amtsgericht Pfullendorf
wurde heute folgendes Aufgebot er¬
lassen :

Der Kirchenfond Röbrenbach besitzt
auf Gemarkung Wintersulgen folgende
Liegenschaft :

Truck und

Lagerbuch Nr . 2 Plan I . Die Kirche
mit 13 Ar 36 Meter Kirchplatz neben
Vicinalstraßc und Anakletus Bohle und
Bernhard Ley, bezüglich welcker sich in
den Grundbüchern von Wintersulgen
ein Erwerbstüel nickt eingetragen findet .
Der KirchenfondRöhrenbach hat daher
das Aufgebots-Verfahren beantragt . Es
werden deßhalb alle , welche an die obige
Liegenschaft in den Grund - und Pfand¬
büchern zu Wintersulgen nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stamm - oder
Familiengutsverbande beruhende Reckte
zu haben glauben , aufgefordert , solche
spätestens in dem auf
Donnerstag den 12- Juli 1888 ,

Vormittags 9 Uhr
vor Großh . Amtsgericht Pfullendorf
bestimmten Aufgebotstcrmin anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemel-
detcn Rechte für erloschen erklärt
würden.

Pfullendorf , den 28 April 1888-
Der Gcrichtsschreiber:

Reich
Koukursverfahrrn.

N .733 . Nr . 14,747 . Pforzheim .
Ueber das Vermögen des Fabrikanten
Karl Hoheisen (Inhaber der Firma
Hermann Hoheisen ) in Pforzheim wurde
heute am 1 . Mai 1888 , Vormittags 9
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet u.
der Geschäftsagent August Eisenhut
dahier zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 22.
Mai 1888 bei dem Gerichte anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schusses und eintretenden Falls über die
in Z 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände ist auf

Dienstag den 22 . Mai 1888,
Vormittags 9 Uhc ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Dienstag den 29 . Mai 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte —
Zimmer Nr . 2 — Termin anberaumt . !

Allen Personen , welche eine zur Kon- j
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben 1
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den j
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung aus-
crlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi-
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 22 . Mai 1888
Anzeige zu machen .

Pforzheim, den I . Mai 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
Konkursverfahren.

fahrens zu tragen .
Bruchsal , den 27 . April 1888 .

Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Risscl .

M .674 . Nr . 5311 . Karlsruhe .
Durch Urtheil Gr . Landgerichts Karls¬
ruhe , II . Civilkammer, vom Heutigen,
wurde die Ehefrau des Georg Born¬
berg , Auguste , geb. Gleißlc in Pforz¬
heim , für berechtigt erklärt . ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondcrn .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 16. April 1888.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad Landgerichts:
0r . Walz .

Entmündigung.
N .680 . Nr . 5122 . Emmendingcn .

Der ledige Landwirrh Johann Hederer
von Holzhausen wurde durch Beschluß
vom 21 . April d . I . , Nr . 5122 , wegen
Geisteskrankheit im Sinne des 8-R .S .
489 entmündigt. Für denselben wurde
Gemeinderechner Johann Gebhardt
in Holzhausen zum Vormund ernannt .

Emmendingen, 23 . April 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Pfeifer .
Verbeiständung .

N .684 . Nr . 3369 . Staufen . Durch
diesseitigen Beschluß vom 24 . d . Mts . ,
Nr . 3369 , wurde gemäß L -R S . 499
verordnet, daß die 40 I . alte ledige Sofia
Wickvon Bremgarten ohne Beiwirkung
eines Beistandes für die Zukunft weder
Vergleiche schließen , Anlehcn aufneh¬
men , angreiflichc Kapitalien erheben ,
dafür Empfangsscheine geben u . Güter
veräußern oder verpfänden » noch hier¬
über rechten soll .

Staufen , den 26 . April 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Spiegelhalter .
Erbeillweijungkn.

N .626 .1 . Nr . 8661 . Offenburg .
Die Witwe des Taglöhners Theobald
Guth , Monika , geborne Hiegel von
Marlen , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Bcrlassenschoft ihres
ff Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn Einsprachen dagegen binnen

vier Wochen
nicht erfolgen .

Offenburg , den 23 . April 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

N .827 . 1 . Nr . 8662 . Offenburg .
Die Witwe des Landwirths Joseph
Hiegel , Theresia, geborne Kruß von
Kittersburg , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Bcrlassenschaft
ihres ff Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
N .939 . Nr . 14,556 . Pforzheim , wenn Einsprachen dagegen binnen

In dem Konkurse über has Vermögen
des Fabrikanten H . C - Gültig von
hier ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksich¬
tigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke
Schlußtermin auf

Samstag den 19. Mai 1888 ,
Vormittags IzlO Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 2 , bestimmt .

Pforzheim , den 28 . April 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts

Rittelmann .
N -725 . Nr - 10,168 - Walds Hut .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Seifenfabrikanten Frie¬
drich Wilhelm Förster bei Fahrhaus ,
Gemeinde Waldshut , wurde der auf
den 1 . Mai d - I - anberaumte Ver¬
gleichstermin auf Antrag des Gemein-
schuldners verlegt auf

Montag den 4- Juni d - I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Waldshut , den 28 April 1888 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts .

T r ö n d l e-
N .736 . Bretten . Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des Han¬
delsmanns David Landauer von Me¬
delsheim ist durch Zwangsvergleich er¬
ledigt und wird aufgehoben .

Breiten , den 30 . April 1888.
Großh . bad Amtsgericht,

gez. Schenk .
Dies veröffentlicht

Der Gcrichtsschreiber:
Eis enhut .

Bermögensabsonderungen.
N .720 . Nr . 3536 . Freiburg . Die

Ehefrau des Ludwig Mo Hs , Wilbel-
mine, geborne Bernhard in Lörrach ,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung bei der il . Ci¬
vilkammer des Gr . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf :
Donnerstag den 7 . Juni d . I . ,

Vormittags 8Hz Ubr ,
bestimmt.

Freiburg , den 28 . April 1888.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
1)r . A . Mays .

N .734 . Nr . 6599 . Bruchsal . In
Sachen der Julius Kanzler , Ober¬
bürgermeister a . D „ Ehefrau , Eva
Aloise , geb . Helmling in Bruchsal ,
Klägerin , gegen ihren genannten Ehe¬
mann , Beklagten, vertreten durch Georg
Neff in Bruchsal , wurde die Klägerin
durch Urtheil Gr . Amtsgerichts Bruch¬
sal vom 27 . April 1888 . Nr . 6515 , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen des Beklagten abzusondern.
Der Beklagte hat die Kosten des Ver-

vier Wochen
nicht erfolgen.

Offenburg , den 23 . April 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

N .682 . 1 . Nr . 4135 . Weinheim .
Die Witwe des am 11 . Februar 1887
verstorbenen Landwirths Johann Platz
von Heddesheim , Eva Katharina , geb.
Maas von da , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
vorgenannten Ehemannes gebeten .

Etwaige Einwendungen sind binnen
6 Wochen dahier vorzubringen.

Weinhcim, den 23 . April 1888 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Zimmermann .
Aufforderung .

N . 731 . Donaueschin gen . Die
Gläubiger des dahier verstorbenen Re¬
staurateurs Gustav Weiß haar werden
aufgefordert, ihre Forderungen bis läng¬
stens 14. d . M . bei dem Unterzeichneten
anzumelden, da sie sonst bei der Berthei-
lung des Nachlasses unberücksichtigt
bleiben würden.

Donaueschingen, 1 . Mai 1888 .
Großh . Notar

Kapferer .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
M .495.3. Nr . 8496 . Karlsruhe .
1 . Ludwig Josef Brendle , geb. 20 .

März 1865 zu Heidelberg , zuletzt
in Baden,

2 . Johann Friedrich Waidner , geb .
28 . Juni 1866 zu Kullenmühle,
zuletzt in Hördten,

3. Vinzens Eble , geb. 1 . Januar
1863 zu Neuershausen, zuletzt in
Karlsruhe ,

4 . August Bernhard Holz , geb . 13.
August 1865 zu St . Ilgen , zuletzt
in Karlsruhe ,

5 . Heinrich Nold , geb. 9. Juli 1865
zu Bietigheim, zuletzt daselbst ,

6 . August Modry , geb . 27 . Juli
1865 zu Bischweier , zuletzt in
Karlsruhe ,

7 . Johann Maier , geb . 10 . März
1865 zu Durmersheim , zuletzt da¬
selbst,

8 . Eugen Müller , geb . 6 . Juli
1865 in Paris , zuletzt in Karls¬
ruhe,

9 . Josef Krebs , geb. 4 . Juli 1865
zu Oetigheim, zuletzt daselbst,

10 . Ferdinand Rud . Jllg , geb . 19.
Februar 1865 zu Rastatt , zuletzt
daselbst ,

11 . Philipp Josef Seit er , geb . 11.
Januar 1865 zu Rastatt , zuletzt
daselbst ,

werden beschuldigt , daß sie als Wehr¬
pflichtige in der Absicht, sich dem Ein¬
tritte in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder

nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets aui-gehalten haben , — '

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr ,
R . St . G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 20 . Juni l. I .

Vormittags ^ 9 Uhr ,vor die 1 . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge-
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafvrozeßordnung von den Gr
Bezirksämtern Heidelberg , Freiburg und
Rastatt und dem Kgl . Oberamt Neuen¬
bürg über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 9 . April 1888.
Großh . Staatsanwalt .

I . V .
R . Jsele .

M .708 . 1 . Nr . 7929 . Waldshut .
1 . August Emil Herzog , 33 Jahre

alter Landwirth , zuletzt in Nöggen¬
schwiel wohnhaft,

2. Karl Wilhelm Ziechele . 29Jahre
alter Ziegler , znletzt wohnhaft in
Thiengen,

werden beschuldigt , als Wehrmänner der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan-
dcrt zu sein ,

Uebertretung gegen 8360^ R .St . G .B .
Dieselben werden auf Anordnung

Großh . Amtsgerichts »uf
Freitag den 15. Juni 1888,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Gr . Schöffengericht hier zur Haupt¬
verhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der von Kgl.
Landwehrbczirks- Kommando Donau -
eschingcn ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden .

Waldshut , den IS . April 1888 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
— ^ Tröndlc .E"M7710. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Mai l. I . ist
der Nachtrag VIII zum Gütertarife
für den Verkehr der Main -Neckarbahn-
Stationen unter sich und mit Mann¬
heim Bad . Bahn erschienen .

Derselbe enthält Aenderungen und Er¬
gänzungen der Nomenklatur der Aus¬
nahmetarife , sowie die Aufnahme der
Station Frankfurt a M . - Hafen in den
direkten Verkehr .

Soweit durch den Nachtrag Fracht¬
erhöhungen eintrcten , gilt derselbe erst
vom 15 . Juni l . I . an.
^ Karlsruhe , den 2 . Mai 1888 .

General -Direktion.
M .629 .2.

'"
NrHHrlsrühT ?

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge zufolge sollen
nackverzeichnete Bauarbeiten zur Her¬
stellung einer neuen Wagenrcmise auf
Station Oos im Wege schriftlichen
Angebotes in Akkord gegeben werden :

veranschlagt zu

P

1 . Maurerarbeit . 1831 25 Ä
2 . Zimmerarbeit . 4740 92 „
3 . Glaserarbeit . ,. 290 „ 24 „
4 . Schlosserarbeit >. 1108 ,, 50 „
5 . Blechnerarbeit . 323 20 „

zusammen 8294 ^ 11 A
Pläne , Kostenüberschläge und Be¬

dingungen liegen auf dem Bureau des
Bahnmeisters in Oos zur Einsicht auf
und sind die bezüglichen Angebote,
welche auf die einzelnen Arbeitsgattun¬
gen oder auf die Uebernahme sämmt-
licher Arbeite : gestellt werden können ,
spätestens bis Samstag den 5 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr, versiegelt, porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen an den Unterzeichneten einzu¬
reichen .

Karlsruhe , den 25 . April 1888 .
^ Der Großh . Bahnbauinspektor .

M .688 .2 . Nr . 2099 . Offenburg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten zur Vergrößerung der
Schirmhalle auf Station Din glingen
sollen im Submissionswege vergeben
werden und sind veranschlagt wie folgt :

I . Maurerarbeit zu . 226 99
II . Zimmerarbeit zu . 647 94

III . Schieferdeckerarbeitzu 152 ^ 41
IV. Blechnerarbeit zu . 100 ^ 26
V . Anstreicherarbeii zu IM 62

Sa . 1288 22 ö-
Die Submissionsangebote auf die

Einzel - oder Gesammtarbeit sind ver¬
schlossen und mit der nöthigen Auf¬
schrift versehen , portofrei längstens bis
Samstag den 5 . Mai d . I ., Abends
6 Uhr , an den Unterzeichneten einzu-
senden .

Pläne , Voranschlag und Bedingun¬
gen liegen auf diesseitigem Bureau zur
Einsichtnahme auf.

Offcnburg , den 27 . April 1888 .
Der Wroßb . Bahnbauinspcktor ._

Für Sparkassen !
Ein tüchtiger zuverlässiger Buchhal¬

ter sucht baldigst dauernde Stellung .
Näheres durch Sparkassier Baertl

in Villingen . N .722 2.

: lag der G . Braun ' schen HofbuLdruckerci
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